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Damit sich nichts ändert, muss sich alles än-
dern. Was nach einem Widerspruch tönt, be-
schreibt die Situation unseres Landes. Wir 
können sagen, dass die Schweiz ein Erfolgs-
modell ist, dass es uns gut geht. Damit das 
so bleibt, ist Stillstand keine Option, weil wir 
uns einer ständig wandelnden Welt anpassen 
müssen. Wer eine bessere Zukunft schaffen 
möchte, muss bereit sein, Neues anzupacken 
und Unsicherheit als Teil des Prozesses zu ak-
zeptieren.

Veränderung bedeutet oft, vertraute Pfa-
de zu verlassen und sich dem Unbekannten 
zu stellen. Das erfordert nicht nur voraus-
schauendes Denken, sondern auch die Be-
reitschaft, Fehler zu machen und aus diesen 
zu lernen. Fortschritt entsteht selten durch 
das Festhalten an alten Konzepten, sondern 
durch den Mut, bestehende Normen zu 
überwinden und innovative Lösungen zu ent-
wickeln.

Der Mut für einen Wandel ist auch not-
wendig, um gesellschaftliche Herausforde-
rungen anzugehen. Themen wie knapper 
Wohnraum, der Klimawandel oder eine tech-
nologische Disruption erfordern neue Denk-
ansätze und einen offenen Dialog. Der SBV 
bringt sich in die Diskussion um Lösungen ein 
und fordert wichtige Verbesserungen. Etwa 
dass unser heutiges Baubewilligungsver
fahren effizienter wird und so den Bau von 

dringend benötigtem Wohnraum mehr un-
terstützt. Gleichzeitig stellt er seinen Mitglie-
dern innovative neue Hilfsmittel zur Verfü-
gung, damit diese ihrerseits neue Wege 
beschreiten können. Gemeinsam wagen wir 
neue Perspektiven und gestalten so die Zu-
kunft einer guten Schweiz.

Bernhard Salzmann
Direktor
Schweizerischer Baumeisterverband SBV

Wir haben Mut  
für Veränderungen
Die Baumeister sind Macher, ihr Schaffen gestaltet die Zukunft der Schweiz. Damit diese positiv 

wird und das Erfolgsmodell Schweiz erhalten bleibt, braucht es den Mut, sich von Gewohntem 

zu lösen, neue Wege zu beschreiten und festgefahrene Strukturen zu hinterfragen. 

Editorial
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Im Gespräch

SBV-Zentralpräsident Gian-Luca Lardi und Ladina Bordoli

«Die Mitgliedschaft 
beim SBV lohnt sich 
auf jeden Fall» 
Im Gespräch zeigen Gian-Luca Lardi, Zentralpräsident des Schweizerischen Baumeisterverbandes 

SBV und Ladina Bordoli, Geschäftsführerin von Bordoli Erben AG und SBV-Mitglied,  

die Vorteile einer Verbandsmitgliedschaft auf und erörtern die breiten Tätigkeitsfelder des SBV.

Gian-Luca Lardi: Hat der SBV deiner 
Meinung nach Baustellen? 

Ladina Bordoli: Als Geschäftsführerin  
der Bordoli Erben AG muss ich immer 
wieder mit Anliegen bei der Geschäfts
stelle vorstellig werden und meine 
Erfahrung hat gezeigt, dass ich immer 
kompetent und zeitnah Unterstützung 
bekommen habe.

Lardi: Das freut mich natürlich. Wir sind uns 
bewusst, dass eine Mitgliedschaft im 
Baumeisterverband mit Kosten verbunden 

ist und wir fokussieren unsere Arbeit darauf, 
dass wir unseren Mitgliedern Mehrwert 
bringen können. Wie erlebst du das?

Bordoli: Wir sind 1888 gegründet worden, 
einige Mitarbeitende sind seit Jahrzenten 
für uns tätig. Ihnen gegenüber tragen wir 
eine grosse Verantwortung, wir müssen 
ihnen zum Beispiel Ende des Monats den 
Lohn auszahlen. Insofern überlegt man sich 
natürlich zusätzliche Ausgaben wie etwa 
die Verbandsmitgliedschaft sehr genau. 
Aber aus meiner Erfahrung lohnt sich die 
Mitgliedschaft auf jeden Fall.
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Im Gespräch 

Lardi: Was macht aus deiner Sicht die 
Mitgliedschaft beim SBV attraktiv?

Bordoli: Für mich ist es vor allem wichtig, 
dass der Verband für uns kleine und 
mittelständische Unternehmen nach aussen 
mit einer starken Stimme auftritt, da wir das 
nicht selbst können. Und zwar soll er das  
in Wirtschaft und Politik tun, aber insbeson-
dere auch im Austausch mit den Sozial
partnern. Es ist ein offenes Geheimnis, dass 
die Margen auf dem Bau nach wie vor tief 
sind. Wir von Bordoli Erben AG sind in den  
Bergen zuhause. Das heisst, wir sind saisonal 
orientiert, stark witterungsabhängig und 
wünschen uns eine grössere Flexibilität bei 
den Arbeitszeiten. Ein Wunsch, übrigens, der 
von unseren Mitarbeitenden geteilt wird.

Lardi: Das ist nicht ganz neu und natürlich 
auch ein Anliegen, das ganz viele Mitglieder 
haben. Darum setzen wir uns dafür ein,  
den LMV in dieser Hinsicht flexibler zu 
gestalten. Neben der Sozialpartnerschaft 
beschäftigen uns natürlich auch die 
politischen Rahmenbedingungen für unsere 
Unternehmen sehr. Wir haben zum Beispiel 
beim öffentlichen Beschaffungswesen  
sehr stark Einfluss genommen. Nun fordern 
wir von den öffentlichen Bauherren,  
die neuen Kriterien anzuwenden, damit sich 
das Beschaffungswesen genauso moder
nisiert wie der Bau selbst.

Bordoli: Ja, das sind sehr spannende 
Gedanken. Für uns in den Bergen ist es seit 
der Einführung der Zweitwohnungsinitiative 
wichtig, dass man überhaupt noch bauen 
kann.

Lardi: Wir haben unsere Ideen in die 
Revision des Raumplanungsgesetzes sehr 
stark eingebracht. Was wir weiter fordern, 
ist eine deutliche Verschlankung und 
Beschleunigung des Baubewilligungs- sowie 
des Planungsverfahrens.

Bordoli: Bei den vielen Tätigkeiten: Was 
motiviert dich persönlich nach mittlerweile 
zehn Jahren für deine Arbeit?

Lardi: Es handelt sich um eine Aufgabe,  
in der man viel gestalten kann. Die Bau-
branche ist nicht nur wirtschaftlich von 
grosser Bedeutung, sondern sie prägt auch 
massgeblich unsere Landschaft, Städte  
und die Natur. In diesem Sinne ist es eine 
ausserordentlich spannende Aufgabe, die 
ich nun seit zehn Jahren mit grosser Freude 
ausübe und weiterhin ausüben werde. 

Bordoli: Wir haben schon einige Themen 
besprochen, die den SBV beschäftigen. Gibt 
es noch weitere?

Lardi: Ja, und zwar die Digitalisierung,  
die Aus- und Weiterbildung sowie  
alle Aspekte der Nachhaltigkeit spielen für 
uns zusätzlich eine wichtige Rolle. 

Bordoli: Ich bin sehr gespannt und  
sehr froh, dass unser Verband so breit
gefächert abgestützt ist und so viele 
Aufgaben gleichzeitig bewältigen kann.

Lardi: Ganz herzlichen Dank Ladina und 
vor allem ganz herzlichen Dank für eure 
Treue zum SBV. Das schätzen wir sehr und 
ich glaube, wir dürfen auch in Zukunft  
auf euch zählen.

Bordoli: Das kann ich nur zurückgeben. 
Vielen Dank dir und dem gesamten Team 
an der Weinbergstrasse für euer heraus
ragendes Engagement im Interesse der 
Mitglieder. 

«Ich bekomme immer zeitnah

und kompetent Unterstützung.»

Sehen Sie 
das Video 
des Inter-
views hier
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Spotlight Innovation

Der neue Assistent 
für Bauprojekte – 
rund um die Uhr, 
schnell und ver
lässlich
Der SBV bringt in diesem Jahr einen KI-gestützten Chatbot auf den Markt. Ein 

intelligenter Assistent, der rechtliche, normative und sicherheitsrelevante Fragen im 

Bauwesen sekundenschnell beantwortet – ein Game-Changer für Bauprojekte.

KI auf der Baustelle

Künstliche Intelligenz ist in aller Munde. 
Schlagzeilen, Pilotprojekte und neue Tools 
häufen sich. Doch was davon ist wirklich re-
levant für die Bauwirtschaft – und bringt kon-
kreten Nutzen für Unternehmerinnen und 
Unternehmer? Hier setzt der Schweizerische 
Baumeisterverband an: Als Bindeglied zwi-
schen Baupraxis, Technologie und Politik 
identifiziert der SBV gezielt praxistaugliche 
Anwendungen mit echtem Mehrwert für die 
Branche.

Ein erstes Resultat: Der Experten-Chatbot, 
der im Jahr 2024 initiert und der deshalb im 
2025 lanciert wird. Er unterstützt Fach- und 
Führungskräfte im Bau als intelligenter, KI-
gestützter Assistent – schnell, verlässlich und 
rund um die Uhr. Der Chatbot beantwortet 
Fragen zu Baurecht, Arbeitssicherheit, Nor-
men, Gesamtarbeitsverträgen, Weiterbil-
dung und vielem mehr – klar formuliert und 
gestützt auf geprüfte, aktuelle Quellen.

Im Fokus steht nicht der Hype, sondern 
der konkrete Nutzen im Tagesgeschäft: We-
niger Zeit für die Informationssuche, mehr 
Sicherheit in der Umsetzung, spürbare Ent-
lastung der operativen Teams. Mitarbeitende 
oder Führungskräfte auf der Baustelle oder 
im Büro erhalten innert Sekunden Antworten 

auf praxisrelevante Fragen, ohne lange Re-
cherche in Reglementen oder Gesetzen.

Die zugrunde liegende Technologie ba-
siert auf aktueller KI, kombiniert mit der 
Fachkompetenz und Branchenerfahrung des 
SBV. So entsteht ein Werkzeug, das den Bau 
«versteht»: Vom Umgang mit Witterungsun-
terbrüchen bis zur LMV-konformen Lohnab-
rechnung.

Mit dem Chatbot schlägt der SBV ein neu-
es Kapitel in der digitalen Interessenvertre-
tung auf – mit dem Ziel, die Baumeisterinnen 
und Baumeister der Schweiz mit konkreten, 
zukunftsfähigen Lösungen zu stärken.  

Was kann der Bot?

	■ Baurecht 
Nationale & regio- 
nale Gesetze und 
Verordnungen

	■ Normen 
SIA-Normen (in 
Vorbereitung), 
technische 
Regelwerke

	■ �Arbeitssicherheit 
Schutzvorschriften, 
Pflichten, 
Verantwortung

	■ Aus- und 
Weiterbildung 
Berufsbilder, 
Qualifikations
profile, Lernfelder

	■ Arbeitsrecht 
Arbeitsgesetz &  
GAV für die 
Baubranche

	■ TBD 
Weitere Informa
tionsquellen 
befinden sich in 
Prüfung
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Spotlight Innovation

«Wir entwickeln diesen Chatbot nicht 

als technisches Experiment, sondern 

als Antwort auf konkrete Bedürf-

nisse unserer Mitglieder. Im Zentrum

 stehen immer Einfachheit, Rechts-

sicherheit und Effizienz.»
Bernhard Salzmann, Direktor SBV

Anwendungsbeispiel aus der Praxis

«Ein Mitarbeiter ist von einer ungesi-
cherten Leiter gestürzt – wer trägt die 
Verantwortung und was ist zu tun?»

Ein Bauführer steht vor einer heiklen Situati-
on: Nach einem Unfall auf der Baustelle ist 
unklar, ob die Sicherheitsvorschriften korrekt 
eingehalten wurden. Welche Partei ist haft-
bar? Gab es eine Pflichtverletzung? Welche 
gesetzlichen Grundlagen gelten – und was 
fordert die SUVA?

Der SBV-Chatbot liefert innerhalb weniger 
Sekunden eine strukturierte Antwort:

	■ Gesetzliche Grundlagen: Bauarbeiten
verordnung und Verordnung über  
die Verhütung von Unfällen, OR und 
Arbeitsgesetz, sowie LMV

	■ Pflichten des Arbeitgebers: Fest
legung und Umsetzung aller notwendi-
gen Massnahmen im Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkonzept: Instruktion, 
Kontrolle, Bereitstellung geeigneter 
Arbeitsmittel

	■ Mögliche Konsequenzen: Schaden
ersatzpflicht, persönliche Haftung / beruf-
liche Konsequenzen 

	■ Handlungsempfehlung: Anforderun-
gen an Leitern sowie Arbeiten in der 
Höhe, Massnahmen zur Sicherstellung 
eines sicheren Arbeitsumfelds 

So unterstützt der Chatbot nicht nur bei der 
rechtlichen Einordnung, sondern hilft auch 
dabei, in einer akuten Situation 
fundiert zu reagieren.

Der Chatbot befindet sich in  
der finalen Entwicklungsphase. 
Sie möchten frühzeitig informiert 
werden oder konkrete Fragen 
zum Einsatz in Ihrem Betrieb 
stellen? 

Schicken  
Sie uns eine 
E-Mail



8  Jahresbericht SBV  2024

−45%
Rückgang der Treibhausgas-Emissionen 

des Schweizer Gebäudeparkes seit 1990.

+11,5%
Volumen bei Wohnbaugesuchen  

2024 in der Schweiz.

23 Milliarden
Umsatz in Franken, den das Bauhauptgewerbe 

2024 zum vierten Mal in Folge erzielt hat.

6,2 Milliarden
Frankenbetrag an öffentlichen  

Bauleistungen 2024 auf simap.ch

3,8%
Durchschnittliche Arbeitslosenquote 
im Bauhauptgewerbe im Jahr 2024.

96 Milliarden
Investition in Franken von 1994 bis 2022 

in Bauprojekte in der Stadt Zürich.

Das Bauhauptgewerbe in    Zahlen
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5807 
Neugegründete Bauunternehmen im Jahr 2024 

(plus 3 Prozent gegenüber 2023).

35%
Die Gemeinde Gollion (VD) führt das relative Ranking 

des SBV als Baumeister-Gemeinde 2024 an.

55% 
So viel steuern die Gemeinden des Kantons Genf zum 

Strassenbau bei – ein Spitzenwert in der Schweiz.

22 / 26
Kantonen haben sich der KBOB-Revision (Öffentliches 

Beschaffungswesen) angeschlossen. 

+0,5%
Anstieg der Baupreise im Oktober 2024 gegenüber 

Oktober 2023 (wie vom SBV prognostiziert).

54% 
Kostensteigerung für Strassenneubauten 

zwischen 1998 und 2024.

Das Bauhauptgewerbe in    Zahlen
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Fokus

Wir gestalten die 
Zukunft der Schweiz
Damit die Schweiz ein Erfolgsmodell bleibt, müssen die Weichen richtig gestellt werden. 

Unter anderem bedeutet das, dass genügend Wohnungen gebaut und notwendige 

Infrastrukturprojekte realisiert werden müssen. Das geht nur, wenn Hürden abgebaut 

werden. Dafür setzt sich der Schweizerische Baumeisterverband SBV ein – damit  

unser Land eine prosperierende, nachhaltige Zukunft hat.

Die Baumeister wollen so viel wie möglich 
bauen, könnte man meinen, wenn sich der 
Schweizerische Baumeisterverband SBV dafür 
stark macht, dass mehr Wohnraum geschaf-
fen wird. Doch diese Überlegung greift zu 
kurz. Denn der SBV hat die Schweiz als Gan-
zes im Sinn, wenn er sich für faire Rahmenbe-
dingungen für den Bau einsetzt, damit Wohn-
bauprojekte nicht be- oder gar verhindert 
werden. Es geht um das Wohl der Bevölke-
rung, den Werkplatz Schweiz und Zukunfts-
perspektiven auch für periphere Regionen. 
Die Bauwirtschaft ist ein entscheidender 
Motor für die Schweizer Wirtschaft und trägt 
massgeblich dazu bei, dass die Schweiz ein 
Erfolgsmodell bleibt. Um diese Rolle auch in 
Zukunft zu gewährleisten, bedarf es klarer 
und praxisnaher Rahmenbedingungen sowie 

des Abbaus unnötiger Hürden. Nur durch ef-
fiziente Prozesse und vorausschauende poli-
tische Weichenstellungen können notwendige 
Infrastrukturprojekte sowie der dringend be-
nötigte Wohnungsbau rasch und nachhaltig 
umgesetzt werden. 

Landschaft schützen und  
trotzdem bauen
Die Schweiz mit ihrer begrenzten Fläche muss 
sorgsam mit den Kulturlandreserven umge-
hen, lautet die Devise des SBV. Deshalb setzt 
er sich für eine Verdichtung in urbanen Zent-
ren ein. Indem zum Beispiel leerstehende In-
dustrieareale clever überbaut werden, kann 
der benötigte Wohnraum geschaffen werden, 
ohne dass auf der grünen Wiese gebaut 
werden muss. Notwendig ist auch eine 

Baupolitik
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Fokus

Erneuerung des Schweizer Gebäudeparks, 
der überaltert und für 45 Prozent des Ener-
gieverbrauchs und für einen Viertel der CO2-
Emissionen verantwortlich ist. Ein Drittel der 
Wohneinheiten wird heute auf Grundstücken 
erstellt, auf denen bereits ein Altbau stand. 
Wenn Neubauten alte Gebäude ersetzen, 
entsteht mehr Wohnraum, da durch die freie 
Raumgestaltung das Nutzenverhältnis opti-
miert werden kann. Somit wird die Bauzone 
bestmöglich genutzt, was ebenfalls dem 
Schutz der Grünflächen dient.

Lasst uns mehr Wohnungen bauen!
Gemäss Raumplanungsgesetz soll eine Sied-
lungsentwicklung nach innen erfolgen. Das 
scheint jedoch nicht zu gelingen. Ein Verdich-
tungsversagen droht. Jährlich müssten rund 
50 000 neue Wohnungen gebaut werden, 
um mit der Nachfrage Schritt zu halten. Doch 
gebaut wurden letztes Jahr nur 40 000. Das 
hat negative Auswirkungen auf den Woh-
nungsmarkt. Die Gründe dafür liegen unter 
anderem an der massiv steigenden Regulie-
rungsdichte und den daraus resultierenden, 
viel zu langen Bewilligungsverfahren. In vie-
len Städten dauern die Bewilligungsprozesse 
heute fast doppelt so lang wie noch vor eini-
gen Jahren. Zudem gibt es immer mehr (que-
rulatorische) Einsprachen gegen Bauprojekte. 
Die Folge: Wohnbauprojekte dauern länger, 
kosten mehr, kommen zu spät oder werden 
ganz verhindert. Der SBV setzt sich deshalb 
für eine Beschleunigung der Baubewilli-
gungsverfahren und eine Verwesentlichung 
der Einsprachemöglichkeiten ein. Erste Erfol-
ge wurden erzielt. Die Einsprachemöglich
keiten des Heimatschutzes wurden einge-
grenzt. Das Verbandsbeschwerderecht gilt 
nur noch für Projekte mit über 400 Quadrat-
meter Bruttogeschossfläche. Doch auch das 
Einspracherecht von Privatpersonen muss 
wieder auf wirklich schützenswerte persön
liche Interessen zurückgestuft werden. Ent-
sprechende Vorstösse sind eingereicht und 
werden durch den SBV tatkräftig unterstützt. 

Wohnungsbau an stark befahrenen 
Strassen ermöglicht
Auch bezüglich Beschleunigung der Baube-
willigungsverfahren gibt es Fortschritte. Ein 
Bundesgerichtsentscheid führte zum Beispiel 
zu einer Baublockade in Städten. In lärm
belasteten Gebieten konnten keine Wohnun-
gen mehr gebaut werden. Alleine in der 
Stadt Zürich wurde so der Bau von rund 
2000 Wohnungen verunmöglicht. Der SBV 
engagierte sich deshalb erfolgreich für die 

Revision des Umweltschutzgesetzes (USG). 
Das USG definiert nun genau, unter welchen 
Voraussetzungen der Bau von Wohnungen 
an stark befahrenen Strassen bewilligt wer-
den muss. Dabei ist eine Kombination von 
verschiedenen Massnahmen möglich. Woh-
nungen mit kontrollierter Lüftung sind Teil 
der Lösung. Zudem konnten die Ausgaben 
für notwendige Lärmschutzmassnahmen auf 
maximal 1 Prozent der Gebäudekosten be-
grenzt werden. Im kommenden Jahr wird 
sich der SBV dafür einsetzen, dass die nun 
noch notwendigen Änderungen auf Verord-
nungsebene rasch umgesetzt werden. Da
neben wurden diverse kantonale und kom-
munale Deregulierungsvorstösse initiiert und 
unterstützt.

Darüber hinaus zielt das Engagement des 
SBV darauf ab, auch peripheren Regionen 
eine Zukunft zu bieten. Deshalb setzte sich 
der SBV dafür ein, dass schädliche und unnö-
tige Beschränkungen des Zweitwohnungs
gesetzes behoben wurden. In Gemeinden, 
die dem Zweitwohnungsgesetz unterliegen, 
können Häuser nun vergrössert und neue 
Wohnungen geschaffen werden, ohne dass 
deren Nutzung beschränkt wird. Auch bei Er-
satzneubauten kann die Hauptnutzungs
fläche neu um 30 Prozent erhöht werden, 
um zusätzlichen Wohnraum zu schaffen. 

«Der SBV setzt sich deshalb für 

eine Beschleunigung der 

Baubewilligungsverfahren ein.»

Informieren Sie sich hier  
über das weitere politische  
Engagement des SBV: Politik & 

Medien



Fokus

Wir bilden 
Bauprofis aus
Die Berufsbildung auf dem Bau durchläuft eine Modernisierung. Der SBV überarbeitet in 

Zusammenarbeit mit der Branche die Grund- und Kaderausbildung, definiert neue Berufs

bilder und passt die Weiterbildung an. So werden künftig auf allen Stufen kompetente 

Bauprofis ausgebildet.

Bildung

14  Jahresbericht SBV  2024
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Fokus

Mit dem Masterplan «SBV-Berufsbildung 
2030» wird die gesamte Aus- und Weiter
bildung zukunftsfähig gestaltet. Nach einer 
intensiven Bedarfsabklärung konnten 2024 
die Umsetzungen lanciert werden, die im lau-
fenden Jahr voll zum Tragen kommen.

Neue Maurerausbildung  
ab Sommer 2025
In der Grundbildung starten 2025 die ersten 
Lernenden ihre Ausbildung zum Maurer/in 
EFZ (Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis) oder 
EBA (Eidgenössisches Berufsattest). Die total-
revidierte Lehre setzt auf individuelle Beglei-
tung und Förderung der Lernenden dank ei-
ner engeren Koordination der drei Lernorte 
Lehrbetrieb, Berufsfachschule und überbe-
triebliche Kurse. Die Abstimmung der beiden 
Qualifikationsprofile erhöht die Attraktivität 
der Ausbildung Maurer/in EBA als Einstieg ins 
Bauhauptgewerbe und ermöglicht Lernen-
den mit guten Leistungen den nahtlosen 
Übergang zur dreijährigen Lehre als Maurer/
in EFZ. Das Qualifikationsverfahren legt neu 
den Fokus auf die zugeteilten Aufgaben. Die 
schriftliche Prüfung der Berufskenntnisse fällt 
weg zugunsten einer stärkeren Gewichtung 
der Erfahrungsnote.

Bereits erste Berufsprüfung in der 
höheren Berufsbildung abgelegt
Im Januar 2024 haben die ersten Baupoliere/
innen ihre Ausbildung nach neuem Prüfungs-
reglement abgeschlossen, ein Jahr später im 
Januar 2025 die ersten Bauvorarbeiter/innen. 
Im Spätsommer 2025 werden die Baumeis-
ter/innen folgen, 2026 schliesslich die neuen 
Bauführer/innen. Die Ausbildungsinhalte der 
vier Kaderausbildungen sind individueller auf 
die Mitarbeitenden ausgerichtet. Im Fokus 
stehen Sozial-, Selbst- und Führungskompe-
tenzen. Schliesslich richten sich die Prüfungen 
deutlich mehr nach der Praxis aus. Insgesamt 
ist der Zugang zu den eidgenössischen Prü-
fungen neu flexibler gestaltet, was Unterneh-
men erlaubt, Nachwuchstalente auch ausser-
halb des Bauhauptgewerbes zu rekrutieren. 

Digitale Zukunftskompetenzen
Die Digitalisierung ist aus dem Baualltag nicht 
mehr wegzudenken. Der Umgang mit digita-
len Tools in der Ausführung gewinnt darum 
sowohl in der neuen Grund- als auch in der 
höheren Berufsbildung an Bedeutung. 2024 
sprach sich die Branche zudem für einen neu-
en Beruf aus. Die Ausarbeitung dafür läuft 
bereits. 

Neue Wege auch für Neueinsteiger  
und Fachausbildungen
Künftig sorgen Branchenzertifikate für stan-
dardisierte Weiterbildungen in einzelnen 
Fachgebieten. Revidiert und den künftigen 
Anforderungen angepasst wurden 2024 auch 
die Reglemente und Wegleitungen für Kran- 
und Baumaschinenführer/innen. Die neue 
Weiterbildung zum Baufacharbeiter eröffnet 
nichtqualifizierten Arbeitnehmenden mit 
mindestens sechs Monate Praxiserfahrung 
eine fachliche Perspektive in der Branche.

Mehr Praxisorientierung und mehr 
Ausbildung auf allen Ausbildungsstufen
Der Betrieb ist der wichtigste Lernort. Nicht 
nur für die Berufslernenden, sondern auch für 
die Fach- und Führungskräfte in Ausbildung. 
Unternehmen sind damit gefordert, ihre Mit-
arbeitenden intensiver zu begleiten und kon-
sequent im Betrieb auszubilden. Für die 
Grundbildung wird empfohlen, dass firmen-
interne Berufsbildner pro Auszubildenden 
fünf Prozent ihrer Arbeitszeit einsetzen. 

«Die Umsetzung des 

Masterplans kommt 2025

voll zum Tragen.»

Masterplan 
«SBV-Berufs
bildung 
2030»
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Wir beschreiten 
neue Wege
Der Schweizerische Baumeisterverband SBV unterstützt seine Mitglieder dabei, Geschäfts

modelle zu entwickeln und auszuführen, die sich im Markt bewähren. Dazu ist es  

immer wieder notwendig, neue Prozesse und Abläufe zu implementieren. Der SBV setzt 

dabei auch auf neue Technologien, zugunsten seiner Mitglieder. 

Bauunternehmer sind praxisorientierte Ma-
cher, die sich in ihrem Berufsalltag immer 
komplexer werdenden Vorschriften und Re-
geln stellen müssen. Weil juristische Stolper-
fallen drohen, gehören die Auskünfte des 
SBV-Rechtsdienstes zu den vielen Vorteilen 
für Mitglieder. Besonders beliebt ist die 
kostenlose Erstberatung in Rechtsfragen aus 
dem Unternehmeralltag. Nun bietet der  
SBV seinen Mitgliedern und Betrieben der 
Branche Zugang zu CASUS. CASUS ist die 

einfache Lösung für das Erstellen von Arbeits-
verträgen, die den Bestimmungen des Lan-
desmantelvertrags, des GAV Gleisbau, des 
Baukadervertrages und des Bauführerver-
trags entsprechen. Mit CASUS wird der kom-
plexe und zeitintensive Prozess der Vertrags-
aufbereitung erheblich vereinfacht. Die 
Nutzerfreundlichkeit erlaubt es auch Nutze-
rinnen und Nutzern mit wenig technischen 
und juristischen Kenntnissen ein einfaches 
und effizientes Ausarbeiten von Verträgen. 

Innovation
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Die Automatisierung der Vertragserstellung 
sorgt dafür, dass sichergestellt wird, dass die-
se den aktuellen rechtlichen Anforderungen 
entsprechen.

Weg von der Streitkultur
Nicht nur im HR-Bereich ist auf dem Bau ju-
ristisches Know-how gefragt. Die aktuellen 
Vertragsmodelle auf dem Bau sehen vor, dass 
jeder Akteur eines Bauprojektes eigene Inte-
ressen verfolgt. Das führt immer wieder zu 
Auseinandersetzungen, bei denen teilweise 
sogar der Rechtsweg beschritten werden 
muss. Das schadet aber sowohl dem Image 
der Branche als auch den einzelnen Projek-
ten. Der SBV hat sich deshalb intensiv in die 
Erarbeitung des SIA-Merkblattes 2065 ein
gebracht. Dieses stellt die Weichen für das 
Planen und Arbeiten in Projektallianzen. Es 
fordert die Beteiligten, denn es verlangt die 
Bereitschaft, sich auf etwas völlig Neues ein-
zulassen. Gleichzeitig bietet es einen Mehr-
wert für alle Akteure auf dem Bau und es 
schafft die Möglichkeit, die tiefen Margen 
des Bauhauptgewerbes etwas zu verbessern. 
Zudem werden die Risiken nicht einseitig den 
Ausführenden aufgebürdet. 

Unklarheiten ausgeräumt
Eine Chance für die Baubranche und den 
Werkplatz Schweiz stellt die Revision des 
Bundesgesetzes über das öffentliche Be-
schaffungswesen BöB dar, der einen Paradig-
menwechsel weg vom Preisdiktat zu einem 
Qualitäts- und Nachhaltigkeitswettbewerb 
darstellt. Jedenfalls in der Theorie. In der Pra-
xis bleiben offene Fragen, wie etwa die Nach-
haltigkeit zu definieren ist. Denn nur, wenn 
die geforderten Kriterien mess- und über-
prüfbar sind, werden sie Anwendung finden. 
Der SBV ist darum dabei, ein Tool Nach
haltigkeit zu entwickeln, dass sowohl den 
ausschreibenden Stellen wie auch den an 
Offerten interessierten Bauunternehmen An-
haltspunkte, was wie gefragt ist, liefert. Das 
Tool Nachhaltigkeit ist damit ein wichtiges 
Instrument bei der Implementierung des neu-
en BöB. Der SBV beweist mit seiner Entwick-
lung, dass er nicht nur fordert, sondern auch 

sein Expertenwissen zugunsten der Branche 
zur Verfügung stellt.

Digitalisierung, Trends und 
Innovationen
A propos Expertenwissen: Die Digitalisierung 
stellt für Bauunternehmen sowohl Chance als 
auch Herausforderung dar. Der SBV unter-
stützt seine Mitglieder gezielt auf dem Weg 
zur digitalen Transformation mit praxisnahen 
Hilfsmitteln und fundierter strategischer Be-
gleitung.

Viele Bau-KMU haben Interesse an der Di-
gitalisierung, stehen jedoch vor der Heraus-
forderung, konkrete Schritte im eigenen Be-
trieb umzusetzen. Mit dem Guide to Digital 
Transformation bietet der SBV seinen Mit
gliedern eine individuelle Strategieberatung 
anhand eines strukturierten Vorgehens, um 
die digitale Transformation gezielt anzuge-
hen und konkrete Mehrwerte erzielen zu 
können.

Auch im Bereich BIM bietet der SBV stra-
tegische und operative Hilfsmittel. Seit 2024 
setzt sich der SBV als Leader gemeinsam mit 
den wichtigsten Branchenvertretern für eine 
Vereinheitlichung von BIM-Ausschreibungen 
ein.

Welche technologischen Entwicklungen 
prägen die Bauwirtschaft? Mit dem Trend
radar bietet der SBV eine interaktive Platt-
form, die aktuelle und zukünftige Trends, In-
novationen und Technologien mit Relevanz 
für die Baubranche aufzeigt. Zudem werden 
laufend neue Technologien und Tools auf ihre 
Anwendbarkeit im Bau geprüft – etwa die 
Nutzung generativer KI für effizientes Wissens
management rund um Bauprojekte. 

«Die Digitalisierung

stellt für die Baubranche 

eine Chance dar.»

TrendradarGuide to Digital 
Transformation

Projekt  
Baumeister 5.0

Informationen zu 
Projektallianzen

CASUS
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Wir sanieren den FAR
Der Herbst 2024 stand ganz im Zeichen der Lohnverhandlungen für das Jahr 2025 

sowie der Sanierung des Flexiblen Altersrücktritts im Bauhauptgewerbe (FAR).  

Nach mehreren Verhandlungsrunden einigten sich die Vertragsparteien des Landes

mantelvertrags (LMV) auf eine generelle Lohnerhöhung von 1,4 Prozent sowie  

auf ein Sanierungspaket für den Flexiblen Altersrücktritt (FAR).

Bereits im April 2024 konnte das Bauhaupt-
gewerbe für das Jahr 2024 individuelle Lohn-
erhöhungen in Höhe von 1,1 Prozent vermel-
den. Im Herbst folgte die Einigung auf eine 
generelle Lohnerhöhung von 1,4 Prozent für 
2025. Die Unternehmen sind darüber hinaus 
gegangen. Die SBV-Lohnerhebung 2025 
zeigt, dass per Januar 2025 die Löhne des 
LMV-Personals im Schnitt um rund 1,7 Pro-
zent zugenommen haben. Die Unternehmen 
haben die Löhne also im Schnitt 0,3 Prozent-
punkt stärker angehoben als die Sozialpart-

ner verhandelt haben. Damit gehört das Bau-
hauptgewerbe zu den wenigen Branchen, 
die die Kaufkraft der Arbeitnehmenden über 
die letzten Jahre hinweg erhalten konnten 
und europaweit mit den höchsten Handwer-
kerlöhnen aufwarten.

Rente: Arbeitgeber unterstreichen  
ihr soziales Engagement 
In den kommenden Jahren tritt die Baby
boomer-Generation vermehrt in den Ruhe-
stand ein. Daher waren 2024 nachhaltige 
Sanierungsmassnahmen für den Flexiblen 
Altersrücktritt (FAR) im Bauhauptgewerbe 
erforderlich. Die Baumeister zeigen unter an-
derem mit der Erhöhung der Arbeitgeber
beiträge um zusätzliche 0,5 Prozent ihr sozi-
ales Engagement und sichern den flexiblen 
Altersrücktritt ab 60 Jahren für die Arbeit-
nehmenden. Besonders wichtig für den SBV: 
Sollte in Zukunft ein weiterer Sanierungs- 
bedarf entstehen, wird dieser vollumfänglich 

von der Arbeitnehmerseite entweder durch 
höhere Beiträge oder durch Leistungsanpas-
sungen getragen. Derzeit finanzieren die 
Arbeitgeber den FAR mit Beiträgen in Höhe 
von insgesamt 6 Prozent des Lohns, während 
die Arbeitnehmerseite 2,25 Prozent des 
Lohns beisteuert. Diese Beitragserhöhungen 
traten zum 1. April 2025 in Kraft. 

Landesmantelvertrag wird 2025  
neu verhandelt
Mit dieser soliden Grundlage steigt der 
Schweizerische Baumeisterverband 2025 in 
die Neuverhandlungen des Landesmantel
vertrags ein. Eine Verhandlungsdelegation 
bestehend aus Baumeistervertretern ver-
schiedener Regionen und Unternehmens
grössen sowie Mitgliedern des Zentralvor-
stands und der Geschäftsstelle des SBV wird 
ab der zweiten Jahreshälfte 2025 in die Ver-
handlungen mit den Gewerkschaften eintre-
ten. Das Ziel der Baumeister ist ein modernes, 
unkompliziertes Vertragswerk, das sowohl 
Arbeitnehmern als auch Arbeitgebern mehr 
Spielraum und Flexibilität bietet, um den ak-
tuellen und zukünftigen Herausforderungen 
der Branche bestmöglich zu begegnen.  

Löhne

«Das Bauhauptgewerbe 

hält mit der Kaufkraft mit.»
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Wir sind ein  
starker Partner
Partnerschaften sind in der heutigen Geschäftswelt nicht nur eine 

Option, sondern stellen eine Notwendigkeit dar, um in einem immer 

komplexeren Umfeld zu reüssieren. Der Schweizerische Baumeister

verband SBV hat das schon früh erkannt und sich entsprechend ver-

netzt, mit anderen Verbänden, aber auch mit Unternehmen. 

Partnerschaften

In einer digitalen Welt sind langfristige Part-
nerschaften nicht nur ein Wettbewerbsvor-
teil, sondern eine Notwendigkeit. Unterneh-
men, die strategische Allianzen eingehen, 
können schneller wachsen, innovieren und 
den Herausforderungen der digitalen Trans-
formation besser begegnen. Auch für Ver-
bände werden beständige Partnerschaften 
immer wichtiger. Der Schweizerische Bau-
meisterverband SBV war schon immer inner-
halb der Verbandswelt gut vernetzt. Seit ei-
nigen Jahren bietet er nun Unternehmen und 
Institutionen die Möglichkeit, Partner des 
SBV zu werden und so von diversen Vor
zügen wie Publireportagen in der Verbands
publikation «Schweizer Bauwirtschaft» oder 
am Tag der Bauwirtschaft, dem Treffpunkt 
der Baufachleute, die eigenen Produkte prä-
sentieren zu können. Seit der SBV sein attrak-
tives Partnermarketing eingeführt hat, ist die 

HGC mit an Bord. Die unabhängige Schweizer 
Genossenschaft, die den Bau seit mehr als 
125 Jahren zuverlässig mit Material versorgt 
und dabei auch neue, innovative Wege geht, 
schreibt auf ihrer Website, dass gute Kontak-
te zu den Baumeistern das Fundament ihres 
Erfolges bilden. Jahr 2024 stiess der Campus 

Sursee neu als Partner hinzu. Die Zentral
schweizer Bildungsinstitut und der Schweize-
rische Baumeisterverband SBV haben aber 
schon vorher immer wieder die Zusammen-
arbeit gepflegt. Ein weiterer Partner ist Axept. 
Das Partnermarketing steht weiterhin auch 
anderen Unternehmen offen. Es bietet Unter-
nehmen die sehr vorteilhafte Möglichkeit, 
sich und die eigenen Dienstleistungen ohne 
Streuverluste ihrer Zielgruppe zu präsentieren.

Vorsprung durch Kompetenz
Das Bauen wird immer komplexer. Der SBV 
bietet darum seinen Mitgliedern vorteilhafte 
Lösungen, die teilweise auf KI basieren – 
lesen Sie dazu auch den Beitrag auf den Sei-
ten 6 und 7. Für die Erarbeitung dieser Lö-
sung kooperiert der SBV mit ausgewiesenen 
Expertinnen und Experten auf den entspre-
chenden Gebieten. Die Mitglieder erhalten so 
sehr gute Tools für ihren Berufsalltag und 
müssen nicht selbst «das Rad erfinden».

Partnerschaften und Zusammenarbeiten 
sind aber nicht nur in Sachen Digitalisierung 
und Innovationen zentral. Für den SBV waren 
schon immer die Menschen wichtig, die Mit-
arbeitenden der Bauunternehmen. Darum 
setzt sich der SBV seit fast 100 Jahren stark 
für das Thema ein und unterstützt seine Mit-
glieder dabei, Unfälle auf der Baustelle zu ver-
meiden.  

Gemeinsamer Abstimmungskampf
In der Politik ist es von Vorteil, wenn die Ver-
bände in bestimmten Fragen nicht jeder eine 
eigene Strategie fährt, sondern wenn die 

«Das Ziel ist es, spannende 

und praxisrelevante Anlässe 

auf die Beine zu stellen.»
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Kräfte gebündelt werden, etwa um Abstim-
mungen gewinnen zu können. Der SBV ist 
hier ein zuverlässiger Partner, der Kampag-
nen mitträgt, wenn es der Baubranche dient. 
Solche Partnerschaften stellen für den SBV 
durchaus eine Möglichkeit dar, sein Netzwerk 
zu erweitern, zum Vorteil der Mitglieder. 

Plattformen für den Austausch
Mit dem Tag der Bauwirtschaft organisiert 
der SBV den wichtigsten Anlass für Entschei-
der weit über die Baubranche hinaus. Am 
28. Juni 2024 trafen sich über 700 Vertrete-
rinnen und Vertreter aus allen Baubereichen 
in Zürich-Oerlikon und tauschten sich über 
Lösungen für eine 10-Millionen-Schweiz aus. 
Jedes Jahr begrüsst der SBV einen Gastver-
band, letztes Jahr die suisse.ing. Der nächste 
Tag der Wirtschaft findet am 27. Juni 2025 in 
Ecublens / Lausanne zum Thema «Die Bau-
wirtschaft kann Krise!» statt.

In Zusammenarbeit mit dem Institut für 
KMU und Unternehmertum der Universität 
St. Gallen und dem Campus Sursee veran
staltet der SBV jeweils Ende November die 

Bautagung. Im Jahr 2024 stand die Zusam-
menarbeit zwischen Bauleitung und Baufüh-
rung im Zentrum der Veranstaltung, an der 
knapp 300 Baupraktikerinnen und -praktiker 
teilgenommen haben.

Mit dem Einstehen für Partnerschaften 
stärkt der SBV das Ansehen des Bauhauptge-
werbes und hilft mit, die Rahmenbedingun-
gen für die Unternehmer zu verbessern. 

Weitere Informationen zum 
Partner-Programm:

Partner-
Programm
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Zentralvorstand
Wir gestalten die Zukunft

Thomas Mathys 
Region Bern

Maurizio Pirola 
Region Ost (seit 2025)

Gerhard Moser 
Nordwestschweiz

Paolo Bruno Cattoni 
Région Romandie

Heinz Ineichen 
Zentralschweiz

Hanspeter Stadelmann 
Forum überregionaler Firmen

Christian Wasserfallen  
Infra Suisse

Hannes Schiesser 
Region Ost (bis Ende 2024)

Massimo Cereghetti 
Sektion Tessin

Gian-Luca Lardi  
Zentralpräsident

Hanspeter Egli  
Vizepräsident,  

Zürich / Schaffhausen

Flavio Torti  
Vizepräsident,

Région Romandie
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Geschäftsleitung
Wir gestalten die Zukunft

Leitung Geschäftsstelle

Politik und  
Kommunikation
Marcel Sennhauser

(bis Ende Januar 2025) 
Lukas Oesch 

(ab 1. Juni 2025)

Bildung
Marc Aurel Hunziker

Arbeitgeberpolitik  
und Recht

Michael Kehrli 

Finanzen und IT
Marisa Lienberger

Unternehmens- 
führung

Thomas Weibel 

Direktor
Bernhard Salzmann 
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Michael Kehrli ist Leiter Arbeitgeber
politik und Recht. Sein Bereich ist an 

diversen Verhandlungen mit den Sozial-
partnern beteiligt und unterstützt die 

verschiedenen Kommissionen im Vollzug des 
Landesmantelvertrages sowie der anderen 

Gesamtarbeitsverträge. Die Rechtsabteilung 
steht den Mitgliedsfirmen unentgeltlich für 

Erstberatungen zur Verfügung. Sie erstellt auch 
Merkblätter und Checklisten als Orientierungshilfe 
für Mitgliedbetriebe.

Marcel Sennhauser war bis Ende 
Januar 2025 Leiter Politik und Kommu

nikation. Er setzte sich mit seinem Team 
mit einem nationalen politischen Lobbying 

für faire Rahmenbedingungen für das 
Bauhauptgewerbe ein. Als Kommunikator 

der Baubranche setzt P&K Imagewerbung  
und das Berufsmarketing um und stärkt die 

Schweizer Bauwirtschaft. Die Mitglieder profitie-
ren von exklusiven Informationen. P&K ist verant-
wortlich für die Organisation des Anlasses «Tag der 
Bauwirtschaft» sowie für Marketing, Sponsoring 
und Kampagnen des SBV.

Bernhard Salzmann leitet als Direktor 
die SBV-Geschäftsstellen in Zürich und 

Lausanne. Zusammen mit dem Zentral
präsidenten vertritt er den Verband gegen 

aussen und koordiniert die verschiedenen 
Arbeitsgebiete. Wichtig sind ihm moderne 

Führungsstrukturen, klare Prozesse sowie faire 
Rahmenbedingungen für die Mitgliedfirmen. 

Ihm ist die Personalabteilung unterstellt, die ein 
zukunftsorientiertes Personalmanagement prak
tiziert. Mitarbeitende sollen gefördert werden, um 
sich weiterentwickeln zu können.

Marisa Lienberger ist Leiterin 
Finanzen und IT. Sie stellt mit ihrem 

Team das Rechnungswesen und 
Controlling sicher wie auch die moderne 

IT-Infrastruktur. Hinzu kommen die Verwal-
tung der Vermögensanlagen und Liegen-

schaften. Weiter betreut ihr Bereich die 
Mitglieder über den Mitgliederdienst und 

führte bis Ende 2024 die Vorsorgeeinrichtung  
der Mitarbeitenden.

Marc Aurel Hunziker ist Leiter 
Bildung, setzt sich mit seinem Team für 

eine moderne Bildung in der Schweizer 
Baubranche ein. Unter seiner Leitung 

erarbeitet der SBV im Rahmen des Master-
plans «SBV-Berufsbildung 2030» zeit

gemässe, bedürfnisgerechte Grund- und 
Weiterbildungen für alle Alters- und Funktions-

stufen. Zudem vertritt er mit seinem Team die 
Arbeitgeberinteressen im Rahmen der Verbund-
partnerschaft der Berufsbildung gegenüber  
Bund und Kantonen.

Thomas Weibel ist Leiter des Bereichs 
Unternehmensführung. Sein Team bietet 

Kalkulationsgrundlagen sowie Dokumen
tationen und Tools zu Themen wie Inventar, 

Teuerung und Lohnkosten. Diesem Bereich 
sind die aktuell 21 Erfa-Gruppen mit unter-

schiedlichen Schwerpunkten angegliedert.  
Weiter setzt sich der SBV für die Digitalisierung 

der Baubranche und für Standardisierungen in  
der BIM-Methode ein. Zudem finden sich die 
Spezialisten für Arbeitssicherheit, Umweltfragen und 
Qualität in seinem Bereich. Der SBV ist als Träger
verband der Schweizerischen Zentralstelle für 
Baurationalisierung für verschiedene Normpositionen- 
Kataloge verantwortlich, der Lead liegt dabei beim 
Team Unternehmensführung. 
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Verbandsbetriebe  
des SBV

Infra Suisse www.infra-suisse.ch

Interessengemeinschaft der Schweizerischen Parkett-Industrie (ISP) www.parkett-verband.ch

Naturstein-Verband Schweiz (NVS) www.nvs.ch

Schweizerischer Verband für Bautenschutz – Kunststofftechnik am Bau (VBK) www.vbk-schweiz.ch

Schweizerischer Verband der Betonbohr- und Schneideunternehmungen (SVBS) www.svbs.ch

Verband Schweizerischer Hartsteinbrüche (VSH) www.vsh-web.ch

Verband Schweizerischer Pflästerermeister (VSP) www.pflaesterer.ch

Vereinigung Schweizerischer Gleisbauunternehmer (VSG) vsg@baumeister.ch

Forum überregionaler Firmen (FÜF) fuef@baumeister.ch

Fachverbände und 
Gruppierungen

CAMPUS SURSEE
Der CAMPUS SURSEE ist das führende Schweizer Bil-
dungs- und Seminarzentrum für alle am Bauprozess 
beteiligten Fachleute. Unter der Dachmarke CAMPUS 
SURSEE werden alle Aktivitäten des Bildungszentrums 
Bau, des Seminarzentrums und der Stiftung gebündelt. 
Der CAMPUS SURSEE wurde 1972 vom SBV gegründet 
zur Förderung der Berufsbildung in der Schweizer Bau-
wirtschaft. 

www.campus-sursee.ch 

consimo
consimo ist das Kompetenzzentrum im erweiterten 
Sozialversicherungsbereich. Für seine Kunden erbringt 
consimo Leistungen in den Bereichen AHV-Ausgleichs-
kasse, Familienausgleichskasse, berufliche Vorsorge und 
Berufsförderung in der ganzen Schweiz. Der SBV ist der 
grösste Auftraggeber. 

www.consimo.ch
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2024 – ein gutes Resultat
Der Schweizerische Baumeisterverband SBV schliesst die Rechnung des Jahres 2024 

mit einem leichten Plus ab.

Jahresrechnung
Ertrag
In der Rechnung des SBV sind Einnahmen aus Mitglieder-
beiträgen sowie aus Dienstleistungs- und Vermögenser-
trägen enthalten. Die Nicht-Mitgliederbeiträge sind eben-
falls enthalten, und zwar als Teil der Rechnung des 
Berufsbildungsfonds Bau (BBF Bau), die Teil der Gesamt-
rechnung des SBV bildet.

Die Mitgliederbeiträge belaufen sich in 2024 auf 
9.1 Millionen Franken. Die Einnahmen aus Nicht-Mitglie-
derbeiträgen auf Basis des vom Bundesrat für allgemein 
verbindlich erklärten Reglement des BBF Bau betragen 
2.6 Millionen Franken. Dieser Betrag ist 0.5 Millionen 
Franken höher als budgetiert, da die positiven Effekte des 
Insourcing vom Inkasso, die ab dem Jahr 2023 realisiert 
werden konnten, zum Zeitpunkt der Erstellung des Bud-
gets 2024 noch nicht vollumfänglich bekannt waren.

Die Dienstleistungserträge belaufen sich auf die bud-
getierten 8.9 Millionen Franken. Darin enthalten sind un-
ter anderem verschiedene Erträge und Subventionen der 
Berufsbildung sowie an Dritte verrechnete Dienstleistun-
gen. Während die Subventionen der Berufsbildung 
0.2 Millionen Franken höher als geplant ausgefallen sind, 
sind die Erträge aus Digitalisierung und Partnermarketing 
0.3 Millionen Franken tiefer. Zudem wurden in 2024 kon-
zeptionelle Vorleistungen im Rahmen vom Masterplan 
«SBV-Berufsbildung 2030» in Höhe von 0.7 Millionen 
Franken aktiviert. 

1.7 Millionen Franken des Ertrags aus Finanzanlagen 
von insgesamt 2.2 Millionen Franken resultieren aus der 
höheren Bewertung des Wertschriftenportfolios. Die Ein-
nahmen aus Zins- und Dividendenerträgen betragen 
0.5 Millionen Franken. Mit der Vermietung der Liegen-
schaften wurden 1.8 Millionen Franken Erträge erzielt.

Aufwand
Der Aufwand für Material, Waren und Dienstleistungen 
beträgt 7.5 Millionen Franken (Budget 9.7 Mio.). Bei der 
Erarbeitung der Umsetzungsinstrumente im Rahmen vom 
Masterplan «SBV-Berufsbildung 2030» sind die Kosten 
aufgrund eines optimierten Konzepts und der Anpassung 
des Zeitplans mit 0.5 Millionen Franken tiefer als budge-
tiert ausgefallen (Budget 1.3 Mio.). Die Kosten der Be-
rufswerbung wie auch die Aufwendungen für weitere 
Vorhaben sind ebenfalls tiefer. 

Der Personalaufwand beträgt in 2024 10.2 Millionen 
Franken, während sich der Personalbestand am 31.12.2024 
auf 64.60 Vollzeitstellen beläuft. Im nicht betrieblichen 
Aufwand sind Abschreibungen von 1.1 Millionen Franken 
enthalten (Budget 0.3 Mio.). Beim BBF Bau wurden auf-
grund des positiven Ergebnisses höhere Abschreibungen 
der aktivierten Leistungen vorgenommen. Die Wert-
schwankungs-Reserve als Teil des Finanzaufwands wurde 
um 1.5 Millionen Franken erhöht, was nicht budgetiert 
war, während der übrige Liegenschaftenaufwand 0.3 Mil-
lionen Franken beträgt (Budget 0.6 Mio.). Hier sind ener-
getische Gebäudemassnahmen nicht umgesetzt worden. 
Unter Berücksichtigung der Fondsveränderung des Be-
rufsbildungsfonds Bau von 0.1 Millionen Franken, den 
Rückstellungsveränderungen sowie der Steuern schliesst 
das Geschäftsjahr 2024 mit einem Gewinn von 
21 696.35 Franken (Budget: Verlust von −CHF 106 400).

Bilanz
Aktiven
Beim Umlaufvermögen haben die flüssigen Mittel um 
0.7 Millionen Franken abgenommen. Die ausstehenden 
Forderungen konnten um 0.7 Millionen Franken reduziert 
werden, während die Aktiven Rechnungsabgrenzungen 
gegenüber dem Vorjahr um 2.1 Millionen Franken höher 
sind. 

Im Anlagevermögen sind die Finanzanlagen um 
0.3 Millionen Franken angestiegen. Die Immateriellen 
Anlagen beim Berufsbildungsfonds Bau sind um 0.1 Mil-
lionen Franken gesunken als Folge der neu aktivierten 
Leistungen von 0.7 Millionen Franken bei gleichzeitig vor-
genommenen Abschreibungen von 0.8 Millionen Franken.

Passiven
Das kurzfristige Fremdkapital ist um 1.9 Millionen Fran-
ken angestiegen auf 5.8 Millionen Franken. Die Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind um 
1.3 Millionen Franken angestiegen, da Lieferantenrech-
nungen, die das Jahr 2025 betreffen, konsequent erst im 
neuen Jahr bezahlt wurden. Im langfristigen Fremd- und 
Fondskapital von 24.8 Millionen Franken sind Rückstel-
lungen im Betrag von 17.0 Millionen Franken enthalten, 
die als Folge von Auflösungen im Berichtsjahr um 0.9 Mil-
lionen Franken gesunken sind. Das Fondskapital des BBF 
Bau wurde um 0.1 Millionen Franken reduziert.  

Kommentar zur Jahresrechnung und Bilanz 2024
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Erfolgsrechnung des SBV 2024 in CHF 1000

Ist 2024 Budget 2024 Abw. Ist 2023

Einnahmen

Betriebsertrag aus Lieferungen und Leistungen

	 Mitglieder-/Nicht-Mitgliederbeiträge 11 695.2 11 174.0 521.2 11 846.1

	 Dienstleistungserträge 8 866.6 8 853.5 13.1 7 855.1

	 Aktivierte Leistungen 663.0 1 571.2 −908.2 401.5

Übriger Ertrag

	 Finanzanlagen 2 221.8 515.0 1 706.8 2 132.8

	 Sachanlagen 1 844.6 1 861.0 −16.4 1 861.4

Total 25 291.2 23 974.7 1 316.5 24 097.0

 

Ausgaben

Betrieblicher Aufwand

	 Aufwand für Material, Waren und Dienstleistungen 7 502.5 9 715.4 −2 212.9 6 107.5

	 Personalaufwand 10 223.9 10 158.6 65.3 9 680.6

	 Übriger betrieblicher Aufwand 5 540.4 5 756.1 −215.7 5 691.9

Nicht betrieblicher Aufwand  2 869.0  948.8  1 920.2  2 239.3 

Total 26 135.8 26 578.9 −443.1 23 719.4

Betriebsergebnis  −844.6  −2 604.2  1 759.6  377.6 

	 Fondsveränderung BBF Bau 100.4 487.8 −387.4 −1 043.7

	 Rückstellungsveränderungen 876.0 2 130.0 −1 254.0 814.0

	 Ausserordentlicher Erfolg 0.0 0.0 0.0 0.0

	 Steuern −110.2 −120.0 9.8 −105.7

Ausgewiesenes Ergebnis  21.7  −106.4  128.1  42.2 

Bilanz per 31. Dezember 2024 in CHF 1000

31.12.24 31.12.23 Abw.

Aktiven

Umlaufvermögen  11 110.7  10 262.9  847.8 

Anlagevermögen  39 854.5  39 815.7  38.8 

	 Finanzanlagen 24 910.5 24 624.2 286.3

	 Sachanlagen 13 619.0 13 770.7 −151.7

	 Immaterielle Anlagen 1 325.0 1 420.8 −95.8

Total 50 965.2 50 078.6 886.6

 

Passiven

	 Kurzfristiges Fremdkapital 5 816.2 3 909.8 1 906.4

	 Langfristiges Fremd- und Fondskapital 24 844.5 25 885.9 −1 041.4

	 Eigenkapital 20 304.6 20 282.9 21.7

Total 50 965.2 50 078.6 886.6
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Generalversammlung

Aus dem Protokoll der 
126. Generalversammlung  
des SBV

Tag der Bauwirtschaft

Die 126. Generalversammlung des Schweizerischen Baumeisterverbandes SBV  

fand am 28. Juni 2024 in Zürich-Oerlikon statt.

Das ganze Protokoll der Generalversammlung des Schweizerischen  
Baumeisterverbandes SBV vom 28. Juni 2024 lesen Sie hier.

Genehmigung des Protokolls  
der 125. Generalversammlung  
vom 30. Juni 2023 
Zentralpräsident Gian-Luca Lardi hält fest, 
dass das Protokoll der 125. Generalversamm-
lung vom 30. Juni 2023 allen Mitgliedern mit 
dem Jahresbericht 2023 zugestellt wurde. Es 
ist auf der Seite 32 des erwähnten Jahres
berichtes abgedruckt. Das Wort wird nicht 
verlangt. 

 Beschluss (einstimmig): Das Protokoll 
der 125. Generalversammlung des SBV 
vom 30. Juni 2023 wird einstimmig ge-
nehmigt und der Verfasserin verdankt. 

Genehmigung der Jahresberichte 2023 
Gian-Luca Lardi hält fest, dass der Jahres
bericht 2023 allen Mitgliedern mit dem offi-
ziellen Verbandsorgan «Schweizer Bauwirt-
schaft» zugestellt wurde. Der Jahresbericht 
ist auch unter www.baumeister.ch/gv abruf-
bar. Das Wort wird nicht verlangt.

 Beschluss (einstimmig): Der Jahresbe-
richt 2023 wird genehmigt.

Gian-Luca Lardi bedankt sich bei den Verfas-
serinnen und Verfassern des Jahresberichtes 
für ihre sorgfältige Arbeit.

Diverses 
Gian-Luca Lardi geht im Detail auf die zwei 
Themen «Transparenz der Sozialpartner-
schaft» und das Thema «Hitze» ein. Es gibt 
keine Wortmeldungen.

Zum Abschluss bedankt sich Gian-Luca 
Lardi bei allen Anwesenden für die Teil- 
nahme an der 126. Generalversammlung, 
den beiden Vizepräsidenten Flavio Torti und 
Hanspeter Egli sowie seinen Kollegen im 
Zentralvorstand für ihre Unterstützung. Der 
Geschäftsleitung und allen Mitarbeitenden 
an den beiden Standorten Zürich und Lau-
sanne dankt er für die grosse Arbeit, welche 
tagtäglich zugunsten der Mitglieder und der 
ganzen Baubranche geleistet wird.

Weiter verweist er auf die SBV-General-
versammlung 2025, welche am 27. Juni 2025 
zusammen mit dem Tag der Bauwirtschaft 
2025 in Lausanne stattfinden wird. 

Protokoll  
der General- 
versamlung



Mehrwert für die Branche
Der BBF Bau ist ein Berufsbildungsfonds und dient der Finanzierung von 

nationalen Aufgaben in der Berufsbildung des Bauhauptgewerbes.

Der Berufsbildungsfonds Bau (BBF Bau) ist ein 
im Berufsbildungsgesetz (BBG Art. 60) veran-
kertes Finanzierungsinstrument zur Förde-
rung, Organisation und Weiterentwicklung 
der beruflichen Grundbildung, der höheren 
Berufsbildung und der berufsorientierten 
Weiterbildung im Bauhauptgewerbe. Der BBF 
stellt sicher, dass die Investitionen in die 
Berufs- und Laufbahnentwicklung gerecht 
auf alle Schultern verteilt werden, da sowohl 
SBV-Mitglieder als auch nicht im SBV organi-
sierte Betriebe des Bauhauptgewerbes in den 
Fonds einzahlen.

Der Schweizerische Baumeisterverband 
SBV ist als Berufsverband verantwortlich für 
die Organisation und (Weiter-)Entwicklung 
der Aus- und Weiterbildungen des Bauhaupt-
gewerbes. Diese tragende Rolle einer soge-
nannten «Organisation der Arbeitswelt»  
in der Gestaltung von Bildung – und der  
damit zusammenhängende Einbezug der 

Berufspraxis in der Ausbildung – birgt viele 
Vorteile: Die Bildungsabschlüsse und -signale 
sind attraktiv, lukrativ und bieten gute Kar
riereperspektiven. Sie vermitteln ihren Absol-
ventinnen und Absolventen einen hohen 
Grad an Arbeitsmarktfähigkeit, bewirken tie-
fere Arbeitslosigkeitsrisiken, ermöglichen ei-
nen einfacheren und besseren Arbeitsmarkt-
eintritt insbesondere von jungen Menschen 
und haben positive Effekte auf die Innovati-
onskraft von Betrieben und Branche.

Diese tragende Rolle als Berufsverband 
bedeutet aber auch Verantwortung. Der SBV 
nimmt diese wahr und schafft im Rahmen 
des «Masterplan SBV-Berufsbildung 2030» 
optimale Rahmenbedingungen für die Unter-
nehmen des Bauhauptgewerbes, damit diese 
auch in Zukunft genügend und gut ausge
bildete Fachkräfte haben.

Die Umsetzung dieses Grossprojektes er-
möglicht der Berufsbildungsfonds Bau. Das 
Inkasso des BBF Baus obliegt dem SBV. 

Jahresbericht SBV  2024  35

Finanzen

BBF Bau

Masterplan 
«SBV-Berufs
bildung 
2030»
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Impressionen der Bau-Party,  

die am 28. Juni 2024 nach dem 

Tag der Bauwirtschaft stattfand.
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